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Pfingsten (er-)leben
Wohl kaum ein anderes Fest geht im 
Kirchenjahr so unter wie das Pfingstfest.
An diesem Wochenende haben wir grund-
sätzlich fast immer etwas anderes zu
feiern, sei es ein Kinder-, Schul- oder
Gemeindefest. Pfingsten erscheint uns oft
nebensächlich, wenig wichtig, nur ein
Platzhalter, der uns mit weiteren freien
Wochenenden und arbeitsfreien Tagen ver-
sorgt. Die Botschaft des Pfingstfestes, die
man erst dann findet, wenn man sich das
Pfingstereignis in der Apostelgeschichte
ganz durchliest, ist heute nahezu gänzlich
unbekannt.

Und es ist kein Wunder:  Im Gegensatz zu
Festen wie Weihnachten und Ostern, die

zumindest einen gewissen Bezug zu unse-
rem eigenen Leben haben, erscheint uns
das Pfingstfest mit der Sendung des Heili-
gen Geistes merkwürdig abstrakt und weit
weg von dem, was wir heute Tag für Tag
erleben. Dabei erlebt ein jeder von uns
diese Sendung, wenn uns in der Taufe der
Heilige Geist zugesprochen wird, damit er
in uns Wohnung hat.

Doch was dieser Heilige Geist tut, das ver-
stehen wir oft nicht. Dabei sehen wir es in
der Apostelgeschichte: Nachdem die Jün-
ger den Heiligen Geist empfangen haben,
erzählen sie den Menschen voller Begei-
sterung und ohne Furcht von Jesus. Aus
den Menschen, die sich aus Angst vor den
Römern eingeschlossen haben, werden
Menschen, die für die Verkündigung des
auferstandenen Jesus und seines Evangeli-

ums Gefangenschaft, körperliche und 
seelische Angriffe und sogar den Tod in
Kauf nehmen.

Wir sehen also, dass dieser Geist eine
unglaublich große Kraft hat. Er will uns für
unser Leben stärken und uns immer wieder
darin bestärken, Pfingsten so zu leben, wie
die Jünger es schon damals getan haben:
Indem wir Jesus und sein Evangelium mit
unserem Reden, unserem Tun und unserem
ganzen Leben verkünden und bekennen.

So wünsche ich im Namen des gesamten
Pastoralteams ein reich gesegnetes
Pfingstfest, das sich in diesem Jahr nicht
hinter anderen Festen verstecken muss,
sondern in unser Leben hinein wirken
kann. �

Gabriel Häußler



Samstag, 30.05.
18.00 Uhr (MK) Gottesdienst der 

italienischen Gemeinde
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Sonntag, 31.05.
Pfingsten - Renovabis-Kollekte
09.00 Uhr (MK) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (HG) Patrozinium unter freiem

Himmel rund um den Heilig-
Geist-Turm (bei schlechtem
Wetter in der Heilig-Geist-Kir-
che) 

18.30 Uhr (HG) Pfingstvesper 

Dreifaltigkeitssonntag
Joh 3, 16-18

Pfingsten - Hochfest
Joh 20, 19-23

11. Sonntag im Jahreskreis
Mt 9, 36-10,8

Samstag, 13.06.
Antonius von Padua
18.00 Uhr (MK) Gottesdienst der 

italienischen Gemeinde

Sonntag, 14.06.
09.00 Uhr (FK) Eucharistiefeier
10.30 Uhr (HG) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (SV) Ökumenischer Feldkreuz-

Gottesdienst 

Dienstag, 16.06.
Benno
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Gottesdienstanzeiger
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Montag, 01.06.
Pfingstmontag
09.00 Uhr (FK) Eucharistiefeier 
10.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Dienstag, 02.06.
Kinderfest Giengen entfällt

Samstag, 06.06.
Norbert von Xanten
18.00 Uhr (MK) Gottesdienst der 

italienischen Gemeinde
18.30 Uhr (SV) Wort-Gottes-Feier

Sonntag, 07.06.
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier
10.30 Uhr (HG) Wort-Gottes-Feier

Fronleichnam – 
Hochfest des Leibes und Blutes Christi
Joh 6, 51-58

Donnerstag, 11.06.
Fronleichnam
09.00 Uhr (SV) Eucharistiefeier
10.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier (im Freien)

(bei schlechtem Wetter in der
Heilig-Geist-Kirche)

Kürzel:
HG Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Straße 2
MK Marienkirche, Giengen, Oggenhauser Straße 14
FK Familienkirche, Giengen-Hohenmemmingen, Kastanienweg 1
SV St. Vitus, Burgberg, Grafeneckstraße 10

Mittwoch, 17.06.
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

Donnerstag, 18.06.
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 19.06.
Heiligstes Herz Jesu
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Uwe
Rathgeber; Johann Hammer mit
Eltern und Geschwister

12. Sonntag im Jahreskreis
Mt 10, 26-33

Samstag, 20.06.
Unbeflecktes Herz Mariä
18.00 Uhr (MK) Gottesdienst der 

italienischen Gemeinde
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Sonntag, 21.06.
09.00 Uhr (MK) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Dienstag, 23.06.
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 24.06.
Geburt des Hl. Johannes des Täufers
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

Donnerstag, 25.06.
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 26.06.
Josefmaria Escrivá de Balaguer
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Schenke, o Herr, die Freude an deiner Herr-
lichkeit. Wenn wir sie haben, sind wir reich.

Romano Guardini

Wer die Liebe Gottes versteht, hat den
Schlüssel zu dem Glücke seines Lebens
gefunden.

Hermann Heinrich Grafe

Wenn es einen liebenden Gott gibt, sind die
Menschen davon entlastet, füreinander
alles sein zu müssen.

Rüdiger Safranski

Die eigentliche Frage lautet nicht: Wie
bekomme ich mehr vom Heiligen Geist?,
sondern: Wie kannst du, Heiliger Geist,
mehr von mir bekommen?

Max Lucado
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Leben in der Gemeinde

Pfarrer Stadlbauer konnte
doch noch öffentlich verab-
schiedet werden

Abschied feiern im Zwei-Meter-Abstand
hat schon etwas Besonderes. Die Ereignisse
der letzten Wochen ließen befürchten,
Pfarrer Reiner Stadlbauer ohne öffent-
lichen Gottesdienst verabschieden zu müs-
sen. Mit rund 60 Besuchern (alle verfügba-
ren Plätze waren besetzt) war es jetzt
doch möglich, den Abschied am Sonntag
in der Heilig-Geist-Kirche in Giengen zu
würdigen. Ein Gemeindegesang  war nicht
möglich, daher übernahm Julia Schmid den
musikalischen Teil des Gottesdienstes
durch ihr Orgelspiel und mit berührendem
Solo-Gesang. In seiner Abschiedspredigt
streifte Reiner Stadlbauer kurz die Ereig-
nisse der Zeit seit seinem Amtsantritt im
September 2011. „Wichtig für mich war
das gegenseitige Mittragen in allen Situa-
tionen des Gemeindelebens“, so Reiner
Stadlbauer, dem besonders das Vertrauen
und die Gemeinschaft mit allen Mitarbei-
tern und Mitgliedern am Herzen lag. Im
Einsatz für die Gestaltung der Gottesdien-
ste und Liturgien fand er seine Erfüllung,
wobei die seelsorgerliche Verbindung zu
den Menschen in all ihren Nöten und
Freuden nicht zu kurz kam. „Wenn wir fest
im Glauben stehen, können wir die vielen
Fragen und Aufgaben des Lebens meistern

und in Ruhe Rede und Antwort geben“,
betonte der Sprecher, der damit auf das
Evangelium dieses Tages Bezug genommen
hatte. „Tief beeindruckt bin ich von den
Erfahrungen der letzten Monate. Obwohl
keine gemeinsamen Gottesdienste möglich
waren, so sind wir doch über die Internet-
Gottesdienste, Aktionen, e-mails und Tele-
fonate in sehr gutem Kontakt und Aus-
tausch geblieben!“ Der scheidende Pfarrer
dankte für alle Ermutigung, für alles Mit-
tragen und Mitfeiern, für alles Mitent-
scheiden in den Gremien und bat um Ent-
schuldigung für das, was Stückwerk
geblieben sein sollte. Seine neue Stelle in
der Seelsorgeeinheit „Unterm Staufen“ mit
Sitz in Rechberghausen grenzt ja direkt an
unser Dekanat an. „So können auch künfti-
ge Kontakte ohne große Wegdistanz
ermöglicht werden“ so Reiner Stadlbauer
im einladenden Schlusswort.

Oberbürgermeister Dieter Henle dankte
Pfarrer Reiner Stadlbauer für sein frucht-
bares Wirken in Giengen. „Durch ihre Prä-
senz in den Gottesdiensten waren Sie
immer zu hören und zu sehen“ führte OB
Henle aus und erwähnte auch seine
bekannte, tolle und klare Sing-Stimme. Die
Kommunikation in den Medien, im Beson-
deren beim Aufbau der Homepage sei zu
loben. OB Henle: „Sie haben in den Jahren
Ihres Daseins viele Herzen gewinnen kön-
nen und waren intensiver geistlicher und
seelischer Begleiter von zahlreichen Men-
schen“. Das komme der ganzen Stadt
zugute.

Dr. Gregor Polifke, dem gewählten Vorsit-
zenden des Kirchengemeinderates fiel
dann die Aufgabe zu, Pfarrer Reiner Stadl-
bauer offiziell zu verabschieden. „Es hatte
sehr danach ausgesehen, dass wir Sie auf-
grund der besonderen Situation gar nicht
im großen Kreis verabschieden können“, so
in der Einleitung. „Umso mehr sind wir

froh, heute doch einen Gottesdienst zu
feiern, wenn auch unter besonderen
Bedingungen“. „Viele von uns hätten sich
gewünscht, dass Sie noch ein wenig bei
uns in Giengen geblieben wären“ betonte
Gregor Polifke und ging dann auf Schwer-
punkte in den vergangenen neun Jahren
ein. „Die Hochfeste an Weihnachten,
Ostern und Pfingsten, die vielen Liturgien,
Wallfahrten, Pilgerreisen, viel Neues, aber
auch die Kontakte zu den Menschen präg-
ten unser gemeinsames Leben in der
Gemeinde!“ Damit verdeutlichte der Spre-
cher, wie Pfarrer Stadlbauer  einen Teiles
seines Lebens in das Geschehen vor Ort
eingebracht hat. „Und manch einen Vikar
haben wir in dieser Zeit gemeinsam
begleitet und wieder verabschiedet“.

Gleich vier Geschenke konnten Pfarrer Rei-
ner Stadlbauer mit auf den Weg gegeben
werden: einen obligatorischen Steiff-
Teddy-Petsy, eine Bibel, gestaltet mit Bil-
dern des Künstlerpfarrers Sieger Köder,
eine Osterkerze, verziert durch Hilde Hol-
zinger mit Abbilddungen der Sakraments-
fenster der Heilig-Geist-Kirche. Zum Höhe-
punkt geriet die Überreichung einer spe-
ziellen „Giengener Bibel“. Über siebzig
Gemeindemitglieder gestalteten je eine
Bibelstelle mit Text, Symbolen, persön-
lichen Worten, Zeichnungen und Bildern.
„Zusammengetragen und gebunden sollen
diese persönlichen Glaubenszeugnisse Sie
auf dem weiteren Lebensweg mit unserem
großen Dank und Gottes Segen für Ihre
Leistungen begleiten“ wünschte Gregor
Polifke. Was blieb? Erinnerungen, persönli-
che Verabschiedungen auf Abstand, sehr
herzlich. Ein Stehempfang, geschweige
denn ein Fest waren leider tabu.

Die Suche nach einem Nachfolger als lei-
tendem Pfarrer in der Seelsorgeeinheit ist
immer noch im Gange. Auf allen Kanälen
laufen die Kontakte, so auch über die
wiederholt erfolgte Ausschreibung der
Stelle im Kirchlichen Amtsblatt. In der
Vakanz, bis zur Investitur eines neuen
Pfarrers, übernimmt Pfarrvikar Antoni
Druzkowski die Amtsgeschäfte als Admi-
nistrator. Unterstützt wird er vom Pasto-
ralteam und den Kirchengemeinderäten. �

rb
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gefeiert haben, uns auch nie verlässt. Er
begleitet uns durch unser ganzes Leben
hindurch, auch wenn wir ihn nicht sehen
können. Trotzdem dürfen wir immer wieder
neu spüren, dass er da ist: in unseren
Gedanken und Ideen, in dem, was wir füh-

len, und nicht zuletzt auch ganz besonders
in unseren Mitmenschen.

Wenn wir füreinander da sind, kommt Gott
uns so nah wie sonst nie. Der Geist, den er
uns gesandt hat und der uns ein ewiger
Beistand sein will, trägt und führt uns
durch unser Leben. Er hilft uns wieder auf,
wenn unsere Probleme und Sorgen uns zu
Boden drücken. Er führt uns sicher durch
die Dunkelheiten unseres Lebens, bis wir
wieder den Ausgang ins Licht gefunden
haben. Er ist zu jeder Zeit für uns da und
sorgt sich um uns. Immer wieder dürfen
wir aufs Neue erfahren, dass wir von Got-
tes Geist getragen werden, auch und ganz
besonders in dieser schweren Zeit. Das
Einzige, was wir tun müssen, um die Hilfe
dieses Beistands erfahren zu dürfen, ist
ihm und damit Gott zu vertrauen. Wenn
wir darauf vertrauen, dass Gott es gut mit
uns meint, dass er für uns da ist und dass
er einem jeden von uns seinen Geist
gesandt hat, dann kommt uns selbst die
Einsamkeit um einiges erträglicher vor.

Ein gesegnetes Pfingstfest, nicht nur
äußerlich, sondern auch in unseren 
Herzen. �

Einsamkeit ist in unserer heutigen Zeit
eine schwere Last, diese Erfahrung haben
wir wohl alle in den letzten Wochen
gemacht. In den eigenen vier Wänden ein-
gesperrt zu sein, niemandem sein Herz
ausschütten zu können, allein zu sein,
ganz für sich – das sind Dinge, die jedem
von uns nach einiger Zeit an die Substanz
gehen. Seit jeher sind wir Menschen dazu
gemacht, uns miteinander zu verbinden,
Kontakt zu halten, füreinander da zu sein.
Einsamkeit und das Gefühl, von aller Welt
verlassen zu sein, hinterlassen tiefe Spuren
in uns.

Ganz allein kommt keiner auf Dauer
zurecht. Wir alle sind aufeinander ange-
wiesen. Unsere Mitmenschen sind es, die
unserem Leben eine besondere Würze
geben, die es einzigartig und besonders
machen. Doch auch ein anderer Faktor will
in unserem Leben einen Platz haben. Wenn
Jesus uns angekündigt hat, dass Gott uns
einen anderen Beistand geben wird, der für
immer bei uns bleiben soll, den Geist der
Wahrheit (vgl. Joh 14,16-17), dann dürfen
wir darauf vertrauen, dass dieser Geist,
dessen Kommen wir am Pfingstfest 

Getragen von Gottes Geist — Wochenimpuls zum 3. 6. 2020 von Gabriel Häußler —

Pfingstgottesdienst unterm Heilig-Geist-Turm

Am Pfingstsonntag findet um 10.30 Uhr
der Gottesdienst unter freiem Himmel auf
dem Platz rund um den Heilig-Geist-Turm
statt.
Mit den neuen Pfingstfahnen im Blick, die
unter dem Motto „mitbauen -  Begeiste-
rung – Ausstrahlung“ entworfen wurden,
und den Pfingstbannern an den Bauzäu-
nen, wollen wir das Patrozinium unserer

Heilig-Geist-Kirche in besonderer Weise
feiern.
Es gibt ein eigens ausgearbeitetes Hygie-
nekonzept für den Pfingstgottesdienst im
Freien. 
Wir freuen uns über eine große Pfingstge-
meinde, die miteinander feiert. Bitte mel-
den Sie sich in gewohnter Weise bis Frei-
tag im Pfarrbüro an. Der ein oder andere

Gottesdienstbesucher wird
sicherlich aber auch noch
spontan einen Platz
bekommen.
Bei schlechtem Wetter 
findet der Gottesdienst in
der Heilig-Geist-Kirche
statt. �

Aktionsgruppe Pfingstturm

Fronleichnam – ein wenig anders als sonst

Auch wenn das Gemeindefest in diesem
Jahr nicht stattfinden kann, wollen wir
miteinander Fronleichnam feiern. Und so
laden wir herzlich ein zum Gottesdienst
um 10.30 Uhr auf dem Platz rund um die
Heilig-Geist-Kirche. Die Pfadfinder gestal-
ten einen Blumenteppich zu dem Thema
„Es läuft rund mit Jesus in unserer Mitte“.
Über Blumenspenden würden sich die
Pfadfinder sehr freuen. Bitte geben Sie
doch Blumen am Mittwoch mittag oder
abend vor Fronleichnam am Heilig-Geist-
Zentrum ab.

Bitte melden Sie sich auch für diesen Got-
tesdienst bis Mittwoch, 10. Juni im Pfarr-
büro an.
Bei schlechtem Wetter findet der Gottes-
dienst in der Heilig-Geist-Kirche statt. �
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Dies sind vier von insgesamt über 80
gestalteten Plakaten, die in den vergange-
nen zwei Wochen für die Banner am Hei-
lig-Geist-Turm abgegeben wurden. Herz-
lichen Dank sagen wir schon jetzt allen
Gruppen, Kindergärten, Familien und den
vielen Einzelpersonen, die dazu beigetra-
gen haben! Dadurch wird es an Pfingsten

Begeistert am Pfingstturm mitbauen

bunt an der Baustelle und die Begeiste-
rung, die wir am Geburtsfest der Kirche
feiern, kann spürbar werden. 
Kommen Sie zum Gottesdienst oder ein-
fach mal so beim Spazierengehen an der
Heilig-Geist-Kirche vorbei und entdecken
Sie die vielfältigen Ideen von Pfingsten,
von Wünschen an die Kirche, von Gebeten

und Liedern zum Heiligen Geist und vieles
mehr. Und sie werden auch sehen, was der
Pumuckl mit dem Heiligen Geist zu tun 
hat :). �

Aktionsgruppe Pfingstturm
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E-Mail: hlgeist.giengen@drs.de
Internet: www.se-unteresbrenztal.drs.de
Bezugspreis: 12,00 € im Jahr

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Montag 09.30 - 12.00 Uhr
Dienstag 14.30 - 18.00 Uhr
Mittwoch    geschlossen!
Donnerstag 14.30 - 18.00 Uhr
Freitag 09.30 - 12.00 Uhr

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 89537 Giengen/Brenz
Tel. 07322/960311

E-Mail: kirchenpflege-
hlgeist.giengen@drs.de

Konten: Kath. Kirchenpflege
Bankverbindung Volksbank Brenztal
BIC:   GENODES1RNS
IBAN: DE77 6006 9527 0200 3540 00

Bankverbindung Kreissparkasse Heidenheim
BIC:   SOLADES1HDH
IBAN: DE89 6325 0030 0001 1339 38

Sprechzeiten:
Pfarrer Antoni Druzkowski:
Tel. 07325/922675
E-Mail: antoni.druzkowski@drs.de

Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 07322/960316
E-Mail: thomas.haselbauer@drs.de 

Gemeindereferentin Marianne Banner:
Tel. 07322/960317
E-Mail: marianne.banner@drs.de

Jugendreferent und Ehrenamtskoordinator
Robert Werner:
Tel.07322/960325
Tel. 07322/954592

Redaktionsschluss für die Ausgabe 6/2020
(Zeitraum 26. 6. - 24. 7. 2020)

Dienstag, 16. 6. 2020 �

Das Pfarrbüro ist bis auf weiteres 
für die Öffentlichkeit geschlossen.
Gerne sind wir zu den gewohnten
Öffnungszeiten telefonisch unter 
07322-96030 sowie per E-Mail
unter hlgeist.giengen@drs.de für
Sie erreichbar!

Danke für Ihr Verständnis und
bleiben Sie gesund!

Viel Altpapier und 
viel Spaß bei der 
Altpapiersammlung 
der Pfadfinder

Es war richtig viel Arbeit für die Pfadis bei
der ersten Altpapiersammlung in Giengen
nach einer sehr langen Corona-Pause. So
kamen allein in der Nordstadt vier Press-
wägen und fünf Container Altpapier
zusammen. Es war aber auch richtig viel
Freude sich nach so vielen Wochen Online-
Gruppenstunden und Skype-Leiterrunden
wieder richtig zu begegnen, miteinander
reden zu können und Spaß miteinander zu
haben.

Das Organisationsteam sagt herzlich danke
allen, die dazu beigetragen haben, dass die
Sammlung bei strahlendem Frühlingswet-
ter so gut verlaufen konnte: 

• dem Küchenteam an der Kapla für die
Verköstigung und für die Kuchenspenden

• den Helfern auf dem Presswagen und
auf den Privatautos

• den Personen, die die Privatautos zur
Verfügung gestellt haben

• und allen Leuten, die Altpapier an den
Straßenrand gestellt haben. �

Pfadfinder Giengen

Umgestaltung in St. Maria 
für Gruppengottesdienste 
Die Mitglieder des alten und des neuen
Kirchengemeinderates haben gemeinsam
über die Umgestaltung des Kirchenraumes
in St. Maria beraten.
Die vorderen drei „Kinderbänke” werden
jetzt ausgebaut und durch mobile Stühle
ersetzt. Der Holzfußboden in diesem
Bereich wird angepasst.
Wir schaffen auf diese Art – ähnlich wie
schon in der Familienkirche in Hohenmem-
mingen – eine große, sehr flexibel nutzba-
re Fläche.
Es können künftig Gruppengottesdienste
für Jung und Alt gefeiert werden, bei
denen man im Stuhlkreis beieinander sit-
zen und sich als Gruppe vereint mit Jesus
am Altar zusammen finden kann. Darüber
hinaus haben Musikgruppen oder Chöre
deutlich mehr Platz für Instrumente und
Teilnehmer.
Auch der Platz vor der Marienstatue oder
in der Weihnachtszeit mit der Krippe kann
künftig anders gestaltet werden. �

GP


